
un! Gottesverständnis, ze1g Vi annn mıiıt durch die Dezimaleinteilung sechr chnell über
Rückverweis auf Studien 1 Band und iın ande- die 1n der Einführung behandelten Sachproble-
TCI} seiıner Publikationen auf Der »„Ausblick auf VO  - Luthers Sprachschatffen orlentleren. Mıiıt
die Aufgabe der Theologie« (572 unterstreicht der entstandenen Kombination VO  - Sachdar-

Barths »Gesamtauffassung« gegenüber Lu- stellung und Bibliographie eistet olf nicht
ther tiefreichende Unterschiede, mıit denen CI, L1LUI dem germanistischen Zweıg der Luthertfor-
W1e unsere eıt überhaupt, hinter Luther schung einen wichtigen [ henst Erleichtert
rückblieb. »Durch ıhn sich das Ohr für das Wort schon den Zugang seinem Thema für seinen
(‚ottes schärten Jassen«, für das »UuNngsc- Berichtszeitraum erheblich, dürfte mi1t die:

SCT Arbeit die notwendigen Bauelemente für diewöhnlich hellhörig «  J se1 »für noch unab-
sehbare eıt ine vordringliche Aufgabe«. Dıie Kanalisation der mıiıt dem Lutherjubiläum VECI-

sachlichen und persönlichen Engagements sind bundenen Literaturtflut uch 1 germanıst1-
Iso zukunftsvoll, etwa: bewegen. schen Bereich geliefert haben FEın Blick 1n die

LußB se1ıt 1983 ze1g das Anwachsen der für die
OTS Beintker Germanistik sachrelevanten Arbeiten.Jena

der Einleitung 11-24| referiert olft über
Erarbeitungsprinzipien und Autbau seiıner »ob-

HERBERT WOLE Germanistische Luther-Biblio- jektiven Personalbibliographie. aus fachspezi-
graphie: artın Luthers deutsches Sprachscha ischem Ansatz mit interdisziplinären Ausblik-
ten 1m Spiegel des internationalen Schrifttums ken«. etztere gehören seinen besonderen
der ahre 1880-1980. Wınter, 1985 403 Anliegen, und rag dem Rechnung, wWwenn

eın 214 Titel den »Arbeitsgrundlagen«,(Germanistische Bibliothek: Reihe, B1-
bliographien und Dokumentationen| den Primärbibliographien, den Werkausgaben

144-49 enthält eın Inhaltsverzeichnis der
Im Vorwort »Martın Luther: ıneng Nr. 54) und auf diese bezogene Literatur,
1ın germanistische Luther-Studien« (S 1980; wichtigen Sammel- und Teilausgaben, der

95 vgl Helmar Junghans Aus der Inte des handschriftlichen Überlieferung, der Quellen:
Lutherjubiläums 1983 Lu) 53 1986|, 104{| be: kunde, den Sekundärbibliographien AeI
richtete olf davon, daß die germanistische die erdings 1m Quellenverzeichnis aufge-
Lutherliteratur zwischen 1960 und 1978 »e1N1- führte und 1m Vorwort besonders hervorgeho-
germaßen vollständig erfafßst«, dort ber NUur ene LuB|), den Hiltsmitteln ZU Lutherstu-
nıges habe zıtıeren können. Die damals aufgear- dium SOWwl1e Forschungsberichten und -1NSt1tu-
beiteten &OO Titel galten jedoch bereits als tıonen einraumt. I die Begründung, wichtige

Sammelausgaben deshalb aufgenommen ha:Grundstock für die nunmehr vorliegende mıiıt
1O!l  ® ahren einen erheblich weıteren Zeıtraum ben, weil »IMMEer noch Germanisten gibt
umftfassende und miıt 4003 Titeln einen verfünf- die den gebotenen Zugang ZU korrekt edierten
achten Umfang autweisende »(Germanıstı- Luthertext mißachte I2 gilt durchaus
sche Luther-Bibliographie«. [ )a ihre systematı- uch für Theologen und Historiker. Allerdings
sche Einteilung die der Einführung fast NVCI- stellt olf ann selbst Ausgaben Ww1e die VO  -

andert aufnimmt bzw mit Hilte der Dezimal- tto Clemen der die se1t 1979 erscheinende
einteilung erweıtert, entstand ıne umfangrei- »Studienausgabe«, die WITKÄIIC. korrekte exte
che Quellensammlung ZUT Ng. Umge- bieten, ohne ommentar neben urt anı
kehrt kann sich der Benutzer der Bibliographie „Luther Deutsch«, die „Münchner Ausgabe«
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der die Walch’sche Ausgabe. Das Verdienst ter »Sprachphilosophische und -theologische
dieser Ausgaben soll keineswegs geschmälert Aspekte«, W as durchaus korrekt 1st, ber dieser
werden, ber S1e kommen nicht ohne erhebliche wichtigen Arbeit insgesamt nicht gerecht wird
Eingriffe ın den ursprünglichen ext 4AU!  n jel- Fur ıne Neuauflage könnten und das gilt uch
leicht kann ıne Nachauflage hier noch einmal für andere aufgeführte Sammelschriften; vgl
unterscheiden. die NT 1086-109I und 1243 die Haupttitel

Ebentfalls wichtig unter interdisziplinärem einmal vollständig ZKCENANNT und wichtige Eın-
Aspekt 1st Kapitel 2, das 76 Titel »„»Leben und zelbeiträge verkürzt und mıiıt Verwels auf den
Wirken« Luthers verzeichnet. Namen Ww1e Haupttitel platzsparend den einzelnen ‚yStema-
lius Köstlin, artmann (T1€SarT, tto cheel, tischen Gruppen eingefügt werden.
Heinrich Boehmer, TAaNz Lau und Heinrich Den Hauptteil des ibliographischen COT1-
Bornkamm bezeichnen den Stand der Lu- u  « nehmen naturgemäfß Titel den Themen
therbiographie bis 1980, hätten ber über das »Sprache«, »Sprachgestaltung«, »„Literarisches
Stichjahr hinaus w1e anderer Stelle durch chaffen« hierunter zahlen die ))9S Thesen«,
Fufßfßnote geschehen solche Ww1e Martın der „Kleine Katechismus«, und Kirchen-
Brecht, Heiko A. Obermann und Gerhard lied e1in, un! schließlich, W as sehr begrüßen
Brendler SOWI1Ee das ammelwerk »Leben 1St, „Luther als literarisches Sujet«. Das sehr
und Werk artın Luthers VOI 526 bis 546 «/ ausführliche Inhaltsverzeichnis 5-10) und ein
hrsg. VO  - Helmar unghans (B; GOÖO 1983 erwel- „»Schlüssel ZUT Gliederung des bibliographi-
tert werden können. Außerdem: wWelr Richard schen COTDUS« (399-403] erleichtern die Arbeit
Friedenthals „Luther« einer olchen Zusam- miıt dieser Bibliographie erheblich, die z B das
menstellung ufführt, sollte auf arl Holls »(Ge- weıtgespannte Thema »Bibel« über ihre VOI-
sammelte Aufsätze Kirchengeschichte schiedenen Hauptteile verstreut ehandelt.
Luther« ( 71948) SOWI1Ee Gerhard Ebelings Hıngewlesen se1 uch auf das Verfasserregister,
„Luther: ng ın se1n Denken« | das ebentalls gute Diıenste eistet.
1964; +1981] nicht verzichten. Der zuletzt DC-

Titel IN  € sich dann Nr 25 Leipzig Schönbach Michael eyer
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